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Tagespolitik.
Ueber Sinn und Bedeutung der deutschen

Ge genvorsch läge an Frankreich , äußert sich die
Kölnische Zeitung in einer offiziellen Auslassung;
Die Unterredung zwischen dem Staatssekretär v.
Kiderlen -Wächter und dem Botschafter Cambon war
lang und eingehend . Die aufgestellten Gegenvor¬
schläge Deutschlands sind in diesem Augenblick unter¬
wegs nach Paris . Aus der Abfassung deutscher Ge¬
genvorschläge kann selbstverständlich nicht der Schluß
gezogen werden , daß die von Cambon überreichten
Vorschläge Frankreichs von Deutschland als unan¬
nehmbar abgelehnt worden wären , sie werden im
Gegenteil als Grundlage zum Weiterverhandeln an¬
gesehen, sonst wurde Deutschland sie a limine zu¬
rückgewiesen und Gegenvorschläge überhaupt nicht
aufgestellt haben . Bis zur Antwort Frankreichs wird
naturgemäß einige Zeit vergehen . Zwischen der er¬
sten Mitteilung der französischen Vorschläge und der
Ueberreichung der deutschen Gegenvorschläge liegen
vier Tage . Vielleicht darf angenommen werden , daß
auch die Rückäußerung Frankreichs nicht lange auf
sich warten lassen wird . Bis dahin tritt also wie¬
der eine Pause ein , die schon dadurch gekennzeichnet
wird , daß sich der Reichskanzler , ,sür einige Tage"
nach Hohenfinow begeben hat . Auch der französische
Botschafter Cambon befindet sich jetzt auf Urlaub.
Er ist in Dresden angekommen , seine Frau und Doch
ter sind schon seit Donnerstag dort.

Die in den Gegenvorschlägen von Staats¬
sekretär v . Kiderlen -Wächter beanspruchten wirt¬
schaftlichen Garantien für die ungestörte Ent¬
wicklung des deutschen Industrie und Handelsbe¬
triebs in Marokko bilden in der Presse den Haupt¬
gegenstand der Erörterung . Der „Temps " meint , die
französische Regierung werde , sobald sie erst die
öffentlichen Angelegenheiten in Marokko übernom¬
men habe , ganz gern den längst als Unrecht er¬
kannten Zollschikanen, unter denen die deutschen In¬
teressenten schwer zu leiden haben , ein Ende be¬
reiten . Auch solle bei den Ausschreibungen für öffent¬
liche Arbeiten künftighin Recht und Billigkeit walten.
Diese Punkte könne Frankreich auch jetzt scbon ver¬
bürgen . Aber Deutschland dürfte nicht Beteiligung
an allen französischen Zukunftsgeschäften verlangen,
sondern sollte , sofern es die von Frankreich im
Kongo zugestandenen Gebietsteile nach Gebühr ein
schätzt, auf die kommerzielle und industrielle Son
derstellung verzichten.

Die holländische Regierung folgt dem
Beispiel der belgischen in ihren Vorbereitungen für
die Möglichkeit eines deutsch -französischen Krieges.
In verschiedenen Garnisonstädten an der deutschen
Grenze finden geheime Mobilis ationsvers nche
statt . Außerdem haben die Milizen der Jahrgänge
1907 und 1908 in diesem Jahre einen Monat län¬
ger bei ihren Regimentern zu dienen , als sie unter
gewöhnlichen Verhältnissen tun würden . Diese Maß¬
nahmen haben große Beunruhigung unter der Be¬
völkerung hervorgerufen , .besonders , da die Regie¬
rung keine Erklärung über diese Vorsichtsmaßregeln
geben will.

* *

Italiens Absichten auf Tripolis be¬
schäftigen von Tag zu Tag mehr die öffentliche Mei¬
nung . Es bestätigt sich, daß die italienische Re¬
gierung mit der Pforte in Unterh andlungen ein ge¬
treten ist , und einige Zeitungen geben vor , zu wis¬
sen , daß Italien die Zustimmung der ottomanischen
Regierung zur Herstellung einer italienischen Schutz¬
herrschast in Tripolis zu erlangen suche nach dem
Muster des englischen Protektorats in Aegypten . Es
springt in die Augen , daß die Pforte niemals ihre
Zustimmung zu einer solchen Lösung der Frage ge¬
ben kann , die nur durch einen Gewaltffreich herbeizu-
führen wäre . Viel wahrscheinlicher ist , daß die italie
nische Regierung darauf ausgeht , von der Türkei
wenigstens für den Augenblick freie Hand in Tri
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polis zu erhalten . Die öffeniliche Meinung in Ita¬
lien drängt die Regierung sehr erregt , irgend etwas
zu tun . Ein großer Teil der Zeitungen verlangt offen
die Besetzung von Tripolis . Me sich L>ie italienische
Regierung aus der Klemme ziehen wird , ist schwer
zu sagen . Wenn aber nach dem Zustandekommen
einer französisch - deutschen Verständigung es mich in
Tripolis beim alten bleibt , so ist ein Ausbruch der
Unzufriedenheit zu erwarten , der noch viel heftiger
wäre , als die Erregung nach der Besetzung von Tunis
im Jahre 1881.

Tandesnachrrchten.
Atterrfleig , 11. Sept.

* Das Anwesen des G . Schneider, Poststr.
306 , ging in den Besitz des K . Welker, Konditor,
zu dem Kaufpreis von Mk . 22 500 über.

, , Nagold , l0 . Sept . Die im Laufe des Früh¬
jahrs und Sommers vorgcnommenen Uebungen der
hiesigen Feuerwehr fanden heule mit der Haupt¬
probe , einer Uebung mit der gesamten Feuerwehr,
ihren Abschluß. Das Brandobjekt kvar eine Scheune
hinter dem Hanse des Bäckermeisters Raas . Rasch
und zielbewnßt ging die Feuerwehr an ihre Aufgabe,
die sie mit viel Eifer und Geschick erledigte . Stadl-
schnltheiß Brodbeck sprach deshalb der Feuerwehr
im großen ganzen sowohl als dem praktischen Leiter
derselben , Feuerivehrkomwandanc Gabel , seine volle
Befriedigung ans.

js Balingen , 3 . Lepr . Wegeil größeren Wasser¬
mangels wird die Wasserleitung täglich nur noch
von 10 Uhr vormittags bis 2 Uhr nachmittags
geöffnet . Die Fabrikbetriebe und Bierbrauereien er¬
halten den ganzen Tag Wasser.

fs Schwenningen , 9 . Sept . Das 5jährige Kind
eines hiesigen Portiers spielte in der elterlichen
Wohnung mit Streichhölzern , zündete sein Hemd-
chen an , das sofort hellauf brannte . Das Kind trug
schwere Brandwunden davon , denen es nach zwei¬
tägigem , qualvollem Leiden erlag.

jj Stuttgart , 9 . Sept . Wie das Nene Tagblatt
erfährt , hat sich gestern vormitiag der König tele¬
graphisch nach dem Stand der Erkrankungen erkun¬
digt . Der Reginientsarzt beantwortete das Tele¬
gramm mir folgender Mitteilung : , .Krankenstand 35
Mann , davon nur 5 Mann bettlägerig "

. (Die 6
Kompagnien werden Sonntag , nachts um 12 Uhr
ins Manövergelände abgehen und dort um 9 Uhr
ein treffen . Der Montag soll noch als Ruhetag be¬
nützt werden . Der Bataillonsstab nebst den übrigen
Offizieren in der Moltkekaserne befindet sich bereits
im Manövergebiet , nur die Kompagniechefs sind noch
bei den Kompagnien zurückgeblieben. - Heute sind
noch acht Mann im Revier und 5 im Lazarett . Von
den ersten werden die meisten heute gesund gesetzt,
nur 2 oder 3 Mann werden beim Wachtkommando
zurückbleiben. Sonst geht altes ins Manöver.

ss Stuttgart , 9 . Sept . Im nächsten Frühjahr
soll die Ausstellung , mit der sich die würth -hohen
zoller 'sche Bereinigung für Fremdenverkehr im letz¬
ten Frühjahr an der Berliner internationalen Aus¬
stellung für Reise und Fremdenverkehr beteiligt hatte,
in Stuttgart in erweitertem Umfang als Son¬
derausstellung wiederholt werden.

ss Stuttgart , 9 . Sept . Der Reichstagsabgeord
nete Bebel hat gestern auf der Durchreise aus der
Schweiz nach Jena einen Besuch auf der Redaktion
der Schwäbischen Tagwacht abgestattet , den man
mit den schwebenden Streitigkeiten der Stuttgarter
Sozialdemokratie und in der Tagwachtredaktion in
Verbindung bringt.

q Stuttgart , 9 . Sept . Der seit mehreren Ta¬
gen aus Aalen verschwundene 24jährige Polizei-
tömissar Roll , der sich wegen schwerer dienstlicher
Vergehen verantworten sollte , hat sich in einem hie¬
sigen Gasthaus der inneren Stadt heute mittag durch
Erschießen das Leben genommen.

9 Cannstatt , 10 . Sept . Am Samstag abend
um 10 Uhr hat der in Stuttgart , Marienplatz 6,
wohnende Schriftsetzer Friedrich Deiß aus unbe¬

kannten Gründen auf der König Karl -Brücke seinen
etwa sechs Jahre alten Knaben u . sein 8jähr . Mädchen
über das Geländer hinunter in den Neckar geworfen.
Darauf sprang er selbst in die Tiefe . Einigen!
hinzneilenden Italienern , die durch das Schreien der
Kinder aufmerksam geworden waren , gelang es nach
verhältnismäßig kurzer Zeit , den Mann und das
Mädchen ans Land zu schaffen . Die Berrrfsfeuer-
wache und zwei Aerzte bemühten sich vergeblich,
sie ins Leben znrückzurusen . Die Leichen wurden
ins Leichenhaus geschafft . Nach dem Knaben wird
noch gesucht . Die Gattin und Mutter der drei Toten
befand sich zur Zeit des furchtbaren Dramas mit
einem Mädchen zuhause.

jj Cannstatt , 9 . Sept . Beim Baden im Neckar
hinter dem Schlachthaus Cannstatt ertrank gestern
vormittag ein 1 3 Jahre alter Knabe . Die Leichs
ist geborgen.

j,' Zuffenhausen , 10 . Sept . Ein mit einem zwei¬
rädrigen Handkarren über die Ludwigsburgerstraße
fahrender älterer Maurer konnte einem in raschem
Tempo daherkommenden Auto nicht schnell genug
ausweichen . Das große Auto erfaßte ihn von der
Seite und warf ihn samt seinem Karren über den
Haufen . Der Karren flog in Trümmer . Der Mann
wurde am Arm schwer verletzt. Das Auto jagte
unerkannt weiter.

ij Baihingen a. E., 9 . Sept . Der wegen Brand¬
stiftung in Untersuchungshaft befindliche Amtsdiener
Klingel von Hohenhaslach hat die ihm zur Last ge¬
legte Tai eingestanden.

Is Brackenheim , 9 . Sept . Die Reife der Trauben
schreitet rasch voran . Sollte in den nächsten Tagen
ein Regen eintreten , würde ein rasches Herbsten not¬
wendig werden . Auch aus den benachbarten Orten
kommen günstige Berichte . Besonders gut stehen die
Aussichten in Dürrenzimmern , Neipperg , Stockheim,
Cleebronn , Haberschlacht, Hausen und Nordheim.

ß Heilbronn , 9 . Sept . Der Gefangenenwärter
Metzger hat heute vormittag vor dem Untersuchungs¬
richter gestanden , daß er dem Hochstapler Grafen
Passy zu seiner Flucht verholfen hat . Er bestrei¬
tet aber , daß er dafür irgend welches Geld erhalten
habe : es seien, ihm nur große Versprechungen gemacht
worden.

sj Hellbraun , 10 . Sept . Der seiner Beihilfe zur
Flucht des „Grafen Passy" nunmehr geständige Ge¬
fängnisgehilfe Metzger hat sich in Drohungen gegen
den Untersuchungsrichter ergangen und hatte sich in
letzter Zeit im Amtsgerichtgefängnis widerspenstig
gezeigt. Er wurde deshalb auf Veranlassung des
Untersuchungsrichters und des Strasanstaltskol-
legiums im hiesigen ZeLlengefängnis untergebracht,
von wo aus er zu den Vernehmungen geschlossen
vorgeführt wird . Gustav Metzger ist mit dem Ehe¬
paar Jürgens in Berlin und der Laila Allendorf
in briefliche Verbindung getreten und hat gegen
bloße, wenn auch hohe Versprechungen dem Schie-
mangk Tür und Fesseln geöffnet . Mit leeren Hän¬
den , wie so viele harmlose Opfer des Gauners sieht
er jetzt obendrein seiner Bestrafung entgegen , denn
er hat sich demnächst vor der Strafkammer wegen
Verletzung seiner Dienstpflicht , Bestechung und Ge¬
fangenenbefreiung zu verantworten.

jl Ellhofen , OA . Weinsberg , 9 . Sept . Als die
beiden Söhne des Bauern Susfet von Wimmental
ihren Wagen abladen wollten , scheute das Pferd,
der Wagen fiel um und schleifte sie eine Strecke
mit sich , bis einige beherzte Männer das Gespann
aufhielten und die beiden aus ihrer mißlichen Lage
befreiten . Ein Arzt wurde sofort telephonisch her¬
beigerufen , der den schrecklich Zugerichteten die erste
Hilfe brachte.

js Waldhausen bei Lorch , 9 . Sept . Die 10 Jahre
alte Tochter des Bäckermeisters Setzer machte sich an
einem Spiritusapparat zu schaffen . Der Apparat
explodierte und setzte die Kleider des Endes in
Brand , das seinen Verletzungen erlegen ist.

>s Heidenheim , 9 . Sept . iZn dem schweren Un¬
glücksfall . ) In der Maschinenfabrik I . M . Voith
wollte , wie jetzt näher berichtet wird , ein Partie¬
führer mit vier weiteren Arbeitern gestern vormittag



zwischen 9 und ! 0 Uhr einen großen , zu einer Papier¬
maschine gehörigen Bronze Zylinder in einem beson
ders dazu hergerichleten Schwefel und Salpeter
Säure Bad reinigen . Die Leute kamen unglücklicher
weise den aufsteigenden Gasen zu nahe , sodaß infolge
dieser Vergiftung der 26 Jahre alte Schlosser und
Partieführer Will ) . Greß in seiner Wohnung und
der 46 Jahre alte Taglöhner und Witwer Johannes
Roller von Herbrechtingen im Beziriskrankenhaus
gestorben ist . Die anderen Arbeiter befinden sich
ebenfalls im Krankenhanse , der Zustand des einen
ist noch bedenklich . Anscheinend hat der Partieführer
zu der Säuremischung zu große Mengen verwendet.
Die Leute versuchten den in Gefahr befindlichen Zy
linder , der einen Wert von 2000 Mark hat , durch
Herausheben zu retten , wobei sie aber noch mehr
mit dem Gesicht dem Säuredunst zu nahe kamew.
Eine gerichtliche Untersuchung hat heute vormittag
staltgefunden.

ss Waubeuren , 9 . Sept . Wie der Blaumann er
fährt , sollen die Manöver mit Rücksicht auf die im
Oberland herrschende Maul und Klauenseuche und
wegen des Futtermangels nun - och noch eine Ab
kürzung erfahren . Man würde diese Anordnung,
wenn sie sich bestätigen sollte , mit Dank begrüßen ..

ß Merklingen , OA . Blaubeuren . 9 . Sept . Heute
vormittag wurden hier infolge Blitzschlags ö große
Scheuern , ein Wohnhaus und ein Backhaus vollstän¬
dig eingeäschert . Die hiesige und die Laichinger
Feuerwehr waren auf dem Brandvlatze erschienen.

js Bibern ch , lO . Sept . Beim Graben eines Brun
nens in Ringschnait waren die Gebrüder Wohnhaus
vier Meter tief gekommen , als plötzlich die Wand
einrutschte . Der eine 2l Jahre alte Bruder wurde
völlig verschüttet ; der ältere befand sich gerade aus
der Leiter und konnte sich retten . Er und der gleich
falls anwesende Vater holten schleunigst Hilfe her
bei und es gelang nach harter , gefahrvoller Arbeit,
den bereits bewußtlosen jungen Mann aus seiner
schrecklichen Lage zu befreien . Zum Glück hatte das
Erdreich über seinen Oberkörper eine leichte Höh¬
lung gebildet , wodurch er vor dem Erstickungstode
bewahrt blieb . Man mußte ihm die Stiefel von
den Füßen schneiden , um ihn ans seinem Grabe
hervorzuziehen.

ff Friedrichshasen , l 0 . Sevt . Rach den hier ein
gelaufenen Telegrammen ist das Luftschiff . .Schwa
ben" heulte früh halb 4 Uhr in Potsdam bei kräf¬
tigem Nordwestwind aufgestiegen , um . wenn mög¬
lich , nach Düsseldorf zu fliegen . Bald nach 5 Uhr
wurde Magdeburg erreicht . Dann änderte das Luft¬
schiff seinen Kurs wieder nach dem ursprünglichen
Plane der Kahrtleitung und flog Gotha zu , wo
es bereits um viertel B Uhr eintraf und eine glatte
Landung vor der Hatte vollzog.

Ter Schwäbische UeberlanLflug.
ff Stuttgart , lO . Sept . Noch hatte das große

slugsportliche . Ereignis nicht begonnen , da führte
auch schon ein tragischer Vorfall die Schrecken des
kühnen Sports in den düstersten Farben vor unsere
Augen . Die Abendschatten hatten sich am Sams
rag über das Fluggelände bei Weil gesenkt , da holte
der 42 Jahre alte , aus Sachsen -Meiningen gebürtige
Flieger Raimund Eyring noch seinen Farman
eiudecker hervor , um Flugversuche zu unternehmen.
Von verschiedenen Seiten wurde der Pilot eindring¬
lich auf die Gefahren eines Fluges in der Dunkel¬

heit aufmerksam gemacht , aber gegen seinen Sports
eifer blieben alle Vorstellungen eindruckslos . Eyring
flog etwas abseits vom Fluggelände in einer Höhe
von etwa zwanzig Metern , als er anscheinend bei
einer ungeschickt scharfen Wendung ans dem Gleichge¬
wicht kam . In einer Höhe von etwa acht Metern
stieß er dann an eine Markierungsstange und stürzte
>amt dem Apparat so unglücklich in einen Grauen,
daß er unter den schweren Motor zu liegen kaml.
Augenscheinlich schwer verletzt und bewußtlos wurde
er unter der Flugmajchine hervorgeholt . Der zu
fällig auf dem Platze anwesende Arzt Dr . Kern
leistete die erste Hilfe und leitete die sofortige Ueber
führung Eyriugs ins Eßlinger Krankenhaus an . Die
nähere Untersuchung ergab dort einen schweren Schä¬
delbruch , mehrere komplizierte Nipvenbrüche . einen
Oberschenkelbrnch und einige Knöchelbrüche . Die
Prognose lautete ganz hoffnungslos und Eyring ist
dann auch bald , ohne das Bewußtsein wieder er
langt zu Haben , seinen tödlichen Verletzungen er¬
legen . Die bald in Eßlingen und hier verbreirete
Nachricht von dem traurigen Unglücksfall begegnete
überall herzlicher Teilnahme und dem aufrichtigen
Wunsche , daß der Schwäbische Ueberlandflng samt
den Schauflügen von jedem weiteren Unfall ver¬
schont bleiben möge.

j ! Stuttgart , l 0 . Sept . Hakte der gestern er¬
folgte Tvdessturz Eyring 's die Menschen mit trüben
Vorahnungen für das große fliigsvortliche Ereignis er
fütlt , so haben sich , was den heutigen Eröffnungs¬
tag anbetrifft , die Befürchtungen als grundlos er¬
wiesen . Eine fast unbeschreibliche Meittchenmasse
strömte znm Flnggelände , um der Flieger Parade
beizuwohncn , auch waren alle umliegenden Höhen
mit Zuschauern besetzt. Die Geduld des Publikums
wurde jedoch auf harte Proben gesetzt . Es wurde
halb sechs Uhr , als der Gradeeurdecker Karl Schalks
an den Stadtvtatz gefahren wurde und nach wenigen
Minuten erhob sich der Apparat nach einem kur¬
zen Anlauf , um gegen heftigen Wind antamvsend.
de. Höhe zu erreichen . Deutlich konnte Man be
o-bachten , w - e der Apparat von den Böen ersaßt,
nieder und anftz ie Sette gedrückt wurde . Schall aber
hüll mutig Stand und blieb fast Mmueen in
der Lnfi , lim dann unter dein jubelnden Beifall
der Menge glatt zu landen . Die übrigen Piloten
halten be : diesem Flug einen richtige ! ! Blick nr -die
Wetterkarte ge bin und die Folge davon war , daß eine
fast mnstündige Panse eintrrtt . Alles wollte erst das
Abflauen dcc Windes abwarten und darüber wurde
das Pubntum ungeduldig und machte seiner schlech
rrn Laune auf die verschiedenste Weise Luft . Als
einige Vögel in siegesstolzem Flug die Bahn über¬
querten , waren auch sie Gegenstand lebhafter Ova-
ttonen . Um halb 7 Uhr stieg Schall wieder aus,
kurz oaraitt folgte der jugendliche Hoffmann mit
seinen ! Harlan -Apparat , der kühn und wagmntig gen
Himmel zog , in weiten Bogen den Flugplatz , die an
liegenden Höbe ; ' überquerte , sich Eßlingen nähernd
immcc höhi -. r Hinausstieg und das Publikum intzt
seiner ! hervorragenden Leistungen zur Begeisterung
hin riß . Einem Märchenvogel gleich , segelte Hofs
manu durch den Abendsonnenschein . Nach einer Fahrt
von 16 Minuten erfolgte die Landung . Nun ging
auch unser Landsmann Vollmötler hoch . Bewundernd
folgten ihm alle Blicke . Er erreichte die größte Höhe
und bewährte sich auch heute als der sieggewohnte
Pilot . Rechts von ihm , doch erheblich tiefer , führte
auch Noette seinen Gradeapparat spazieren and fuhr

in eleganten Wendungen durch die kühle Abendlnft,
auch der Sachse Kahnt ließ sich auf seinem Grade¬
apparat sehen . Plötzlich steigt auch Jeannin ,-üus
und sanft in glänzender Fahrt dahin . Vier Flieger
waren nun gleichzeitig in der Luft , eine köstliche
Augenweide für das Publikum . Nach einem pracht¬
vollen Flug von fast 20 Minuten geht unter lautem
Jubel Bottmöller nieder , bald haben alle Pilosten
wieder die Erde erreicht . Alles ist glücklich abgegan¬
gen . Bei günstigeren Windverhältnissen wäre die Luft
bevölkerter gewesen , aber auch mit dem Gebotenen
konnte man zufrieden sein . Es war ein interessantes,
glänzendes Schauspiel , das bewiesen hat . daß die
Aviatik von Erfolg zu Erfolg und zu immer weiterer
Bo ll en du n g sch reitet.

Weit , l l . Sept . Der Flug ging heute vormittag
programmäßig vonstatten . Als Büchner aufsteigen
wollte und sich schon in ziemlicher Höhe befand,
zerbrach sein Apparat , glücklicherweise blieb Büchner-
unverletzt . Die Flieger landeten zum Teil in Reut¬
lingen und Ulm . Hirth mußte bei Ulm eine Not¬
landung vornehmen . Der Flug ist bis heute abend
5 Uhr unterbrochen . -

Aus dem Reiche.
ff Pforzheim , 9 . Sept . Im benachbarten Dorfe

Jjpringen hat sich einer der dort zum Manöver
cinquartterten Soldaten , der Musketier Meude von
der 6 . Komp , des I 71 Jnf . -RegtS . , mit seinem Dienst-
gewehr am Rande des Orts erschossen . Er war 5
Jahre bei der Fremdenlegion , nachdem er sich dem
deutschen Heeresdienst entzogen hatte , hatte jetzt sein
zweites Dieustjahr hinter sich und erhielt -gerade
die Mitteilung , daß er wegen eines Vergehens das 6.
Jahr nachdicnen müsst- . Auch hatte er an zwei oder
drei Mädchen Alimente zu zahlen.

st Potsdam , 10 . Sept . Der Kaiser hat sich uni
2 . 60 Uhr im Automobil nach Boitzenbnrg ins Ma¬
növergelände begeben.

ländisches
q Nom , 10 . Sept . Auf dein Trasiinenischen

See . sinterte gestern nachmittag ein mit 1 7 Personen
besetztes Motorboot , als es sich noch ungefähr 600
Meter vom Ufer entfernt befand . Nach den Feststel¬
lungen konnten sich 6 Herren retten ! 14 Damen
sind ertrunken.

st Paris , Up Sevt . Die Agence Havas ver¬
öffentlicht folgende Note : Die deutschen Gegenvor¬
schläge über Marokko sind gestern abend hier ange-
tominen . Sie iv-erfen gewisse Fragen grundsätzlicher
Natur auf und erfordern ernsthafte und eingehende
Prüfung.

Paris , 10 . Sept . Nach Meldungen verschiedener
Blätter werden der Minister des Aeußern , de Selves
und Ministerpräsident Caillanx bereits am Diens¬
tag sich im Ministerrat mit der Angelegenheit der
deutschen Gegenvorschläge befassen . Es macht sich
der Eindruck geltend , daß eine Einigung zustande kom¬
men wird.

st Paris , 9 . Sept . Die Kundgebungen in der
Provinz gegen die Lebensmittelteuernng dauern fort.
In Dena -in l e chlos en die Berga - beiter , auf 24 Stun¬
den die Arbeit einznstellen . In Brest wurde eine

Lesefruchr.

Es ist auf Erd ' kein schöner Kleid
Denn Tugend, Ehr ' und Redlichkeit:
Je länger man dasselbe trägt,
Je mehr es ziert und wohl anstehl.

Wandsp . auf d . Wartburg.

General von Steuden.
Von Hauptmann Gree von in Düsfeldorf.

Unter den fremdländischen Ossiziercn , die die Unab¬
hängigkeit der Vereinigten Staaten von Nordamerika init-
erringen halfen , nimmt General Friedrich Wilhelm von
Steuden unstreitig einen der ersten Plätze ein . Steuden
wurde am 15 . November 1730 in Magdeburg geboren.
Er entstammt einer atlpreußischen Solaaleufamitie . Zein
Baker , Wilhelm Augustin von Steuden , ivrr wegen seiner
hervorragenden kriegswissenschafllichen Bildung au ! Befehl
Friedrich Wilhelms ! . in russischen Diensten gewesen. Nach
der Thronbesteigung Friedrichs il . kehrte rr jedoch nach
Preußen zurück und erhielt für seine großen Verdienste um
die Eroberung von Nesse den pm-. r ff- m - irw , mir dessen
Erteilung der König sonst sehr kargie.

Schon mit 14 Jahren mache - er junge Stenden unter
seinem Vater als Freiwilliger den zweiten schlesischen Krieg
mit und war Zeuge der blutigen und langwierigen Belagerung
von Prag . Kaum siebzehnjährig trat er 1747 als Fahnen¬
junker in das 31 . Imantcrie - Regiment „ von Tauentzien"
ein, wurde nach zwei Jahren Fähnrich und 1753 Leutnant.

Bald bot sich dem talentvollen Offizier die ersehnte Gelegen¬
heit zur Auszeichnung , als zwischen dem großen Friedrich
und der „ großen Dame" — wie sich Steuben in einem
Briefe an einen Grafen Henckcl von Donnersmarckansdrückie —
der siebenjährige Krieg seinen Anfang nahm. In der
blutigen Schlacht bei Prag wurde Slenben verwundet, und
noch in späteren Jahren erzählte er seinen amerikanischen
Freunden mir großer Genugtuung , daß er bei Roßbach —
wo sein Regiment zur Vorhut der preußischen Armee ge¬
hörte — auch mit dabei gewesen sei und die Franzosen
laufen gelehrt habe . Im Jahre 1751 zum Stabskapitän
und Fiügeladjutantcn ernannt , machte er im Gefolge des
großen Königs d !e berühmte Belagerung von Schweidnitz
mit, dessen Uebergabe den glänzenden Schlußstein der mili¬
tärischen Overalionen des siebenjährigen Krieges bildete.

Bald nach dem Friedensschluß nahm Steuben , der sich
zurückgcsetzt glaubte, seinen Abschied. Im Mai 1764 trat
er als Hofmarschall in die Dienste des Fürsten Hohenzollern-
Hschwgen , der ihn gelegentlich eines Ansen ! Haltes in Wildbad
kennen und schätzen gelernt hatte. Als Begleiier des Fürsten
bei dessen Besuchen an verschiedenen ausländischen Höfen
machte Steuben 1771 eine mehrere Jahre dauernde Reise
nach Frankreich mit , wo er zu verschiedenen Ministern und
Generalen in nähere Beziehungen trat . Nach der Nückkehr
aus Frankreich gelang es den Intrigen einiger Hofleute,
den Fürsten vorübergehend gegen Steuben einzunehmen , so
daß er bald nachher als Obrist der Reichstruppen des
schwäbischen Kreises in die Dienste des Markgrafen Karl
Friedrich von Baden trat . Das verhältnismäßig untätige
Leben am Hofe in Karlsruhe und Dnrlach behagte aber dem
von Schaffensdrang beseelten -Steuben auf die Dauer nicht.
Als er gelegentlich in Paris den Kriegsminister, den Grafen
St . Germain besuchte, traf er diesen über eine große Karte
von Amerika gebückt an . Ohne Umschweife schlug der Graf,

der eine ungewöhnliche Menschenkenntnis besaß, dem badischen
Obristen vor , seine Dienste dem amerikanischen Kongreß an-
zubieten und sich durch Reorganisation der amerikanischen
Armee an dem verdienstvollen Werke der Unabhängigkcits-
erringung der jungen Republik zu beteiligen . Als nun auch
Beaumarchais , der bekannte Herausgeber - es Figaro , sowie
der Markgraf von Baden ihn für diese aussichtsreiche Aus¬
gabe erwärmten und der erster« ihm , seinem Sekretär und
Dolmetscher Duponceau und vier weiteren Begleitern die
Reisekosten zur Verfügung stellte, entschloß sich Steuben , am
26 . Seplember 1777 auf dem Sechsundzwanzigofündsr
„ L 'Heureux" von Marseille aus den Weg nach dem fernen
Westen , wo ihm Ehre und kriegerischerRuhm winkle, anzutreten.

Mit Empfehlungsschreiben von Beaumarchais und dem
damals wegen Abschlusses eznes Allianzverlragcs in Paris
anwesenden Benjamin Franklin traf Slenben nach einer-
stürmischen Ueberfahrt von 66 Tagen am l . Dezember 1777
im Hasen von Portsmouth im Staate New- Hampshire ein,
wo er unter Kanonendonner von der Einwohnerschaft be¬
geistert begrüßt wurde.

Bei einem vom Kommandanten gegebenen Diner erfuhr
Steuben die vorbedeulnngsvollc Nachricht von dem ersten
größeren Siege der amerikanischen Waffen, der Gefangen¬
nahme Bourgoynes und seiner 6000 Mann starken Armee.
Nach einer dreiwöchigen Reise nach Neuyork — wo zu da¬
maliger Zeil viele Wirtshäuser „Zum König von Preußen"
benannt waren — wurde Steuben von dem dort tagenden
Kongreß mit großer Auszeichnung ausgenommen . Man
wünschte sich ollerseirs Glück zu der Ankunft eines Mannes
von seinen miluärischen Kenntnissen und seiner Erfahrung,
zumal in einer Zeit , wo der Mangel an Disziplin und Wirt¬
schaftlichkeit in der amerikanischen Armee stark gefühlt und
bedauert wurde. Gegen Ende Februar traf dann Steuben



Protestversammlung der Arsenalarberter durch die
Polizei auseinaudergettiebeiu Einzelne Hausen
durchzogen darauf die Straßen und zertrümmerten
viele Fensterscheiben.

London , 10 . Sept . Die Eröffnung der Luft¬
post zwischen Hendon und Windsor fand heute statt,
wurde aber durch den starken Wind beeinträchtigt,
der den Start verzögerte . Anstatt der gemeldeten
vier Piloten traf nur einer von Hendon in Wind¬
sor ein.

si Kopenhagen , 9 . Sept . Die Kinderlähmungs¬
epidemie nimmt in Dänemark und Schweden noch
immer zu . Sie breitet sich besonders stark auf der
dänischen Insel Bornholm aus . In Schweden , wo die
großen Herbstmanöver der großen Krankheit wegen
bereits abgesagt wurden , breitet sich die Epidemie
an den Eisenbahnlinien aus.

si Saloniki , 10 . Sept . Die Cholera hat seit
gestern bedenklich Angenommen . Bis heute sind un¬
gefähr 50 Fälle unter der hiesigen . Zivil -Bevolke-
nmg bekannt , von denen l 7 tödlich verliefen . Es
herrscht allenthalben Befürchtung.

js Washington , > 0 . Sept . Der geschützte Kreu¬
zer Chester wird anfangs Oktober nach einem Hafen
von Tripolis entsandt werden , um der amerikani¬
schen archäologischen Expedition , die zur Zeit in den
Auinen von Cyrene weilt und von der ein Mitglied
am > l . März durch Araber getötet wurde , seinen
Schutz angedeihen zu lassen.

* Schanghai , 3 . Sept . Die Unruhen in Tschang
zeh auf Korea infolge der Hungersnot dehnen sich
immer weiter aus . Eine amerikanische Baptisten-
iapelle bei Kwisan wurde von einer Bande von Plün
dcrern zerstört . Das Volk ist verzweifelt , da es
den Hungertod vor Augen sieht . Die Lage des Landes
ist trostlos , der größte Teil steht unter Wasser.

Die Flucht vor der Cholera.
Täglich treffen ans Spanien, besonders aus

Nordspanien , zahlreiche Familien an der französischen
Grenze ein , die wegen der dort herrschenden Cholera
ihre Heimat in panikartiger Flucht ver¬
lassen. Die französischen Sanitätsbehörden tra¬
fen umfassende Maßnahmen , um eine Einschleppung
der Seuche nach Frankreich zu verhindern . In Kata¬
lonien herrscht die Cholera besonders . Am schlimm¬
sten mitgenommen ist die Ortschaft Zendrell . Das
dortige Spital ist mit Kranken überfüllt , von denen
durchschnittlich lä v . H . sterben . Der plötzliche Aus¬
bruch der Epidemie trifft den Ort vollkommen unvor¬
bereitet , denn es herrscht Mangel an Arzneien und
Lebensmitteln . Der Bürgermeister verlangt von der
Regierung dringend die Entsendung von Aerzteu
und (Veld . Ein großer Teil der Bürger verläßt die
Stadt , doch werden die Flüchtigen in den umliegen¬
des (Gemeinden nicht ausgenommen.

Die Flucht der Europäer in China.
* Eine Kabelmelduug aus Tschungking meldet,

daß die gesamte ausländische Bevölkerung von
Tschengtu unter einer chinesischen Militäreskorte die
Stadt verlassen hat und sich auf dem Wege nach
Tschungking befindet . Die Entfernung zwischen bei¬
den Ltädteu beträgt ungefähr 300 Meilen und muß
im Wagen zurückgelegt werden . Die Abreise der

Ausländer wurde vvn dem Bizekönig für notwen
big erachtet , weil in der Stadt eine große Anzahl
von Plakaten , die gegen die Ausländer gerichtet sind,
angeklebt worden waren . Der Vizekönig bezweifelt
die Verläßlichkeit der Truppen von Setschnan und
glaubt nicht, daß sie im Falle eines Aufstandes
imstande seien , die Ausländer zu schützen. Die Re¬
gierung rechnet ebenfalls mit dieser Tatsache und
hat Befehl erteilt , daß alle Truppen besonders zu
überwachen seien . Einige verdächtige Anführer sind
aus Befehl der Regierung enthauptet worden . Die
ausländische Bevölkerung -in Tschengtu zählt etwa
l 20 Köpfe . Die meisten sind Missionare , ameri¬
kanische protestantische Baptisten und Methodisten,
sowie kanadische Methodisten , Missionsgesellschaft der
englischen Kirche und die Indisch- Chinesische Inland
Mission.

Vermischtes.

Bismarck und der „Elfer". Die Erinnerung
au den „ Elfer Kometenwein "

, den Wein des Kometen¬
jahres 1311 , ist in diesen Wochen wieder besonders
lebendig geworden und gerne vergleicht man seine
Güte mit den Aussichten , die der heurige Wein allen
Freunden des Rebensaftes bietet . Oft ist dabei auch
darauf hingewiesen worden , daß Goethe dem berühm¬
testen Weine des vergangenen Jahrhunderts in dem
Schenken buche des westöstlichen Divans ein ewiges
Denkmal gesetzt hat , dort , wo er von dem Bringer
des Weines freundliche Mienen fordert , damit sich
ihm der Elfer im Glase nicht trübe . Weniger be¬
kannt dürfte dagegen sein , daß der Kometenwein
auch eine historische Bedeutung gewonnen hat , und
daß Bismarck zu seinem Lobe einst Worte hoher Aner¬
kennung sprach . Es war im Juli 1373 , als der
Berliner Kongreß , dem die Neugestaltung der Ver¬
hältnisse ans der Balkanhalbinsel oblag , seine - Ar¬
beiten so weit gefördert hatte , daß die schwierige
Aufgabe als vollendet erscheinen konnte . Bismarck
empfand eine tiefe Genugtuung über das Werk,
das den europäischen Frieden sichern sollte und ihn
auch tatsächlich gesichert hat , denn der Krieg zwi
scheu Griechenland und der Türkei hat den Charakter
eines lokalen Zusammenstoßes niemals verloren.
Nach der Unterzeichnung der Kongreßakte lud der
Kanzler die Abgesandten der Mächte zu festlichem
Mahle in die Räume des Reichskanzlerpalais , und
ließ gegen Ende der Tafel einige Flaschen des in
seinen Kellern lagernden , bereits 67jährigen Kv-
meteuwein heraufholen und seinen Gästen kredenzen.
Einen vollen Römer in der Hand , in dem der kies-
goldene Trank des Johannisberg am Rhein glänzte,
sprach . Bismarck nur wenige , aber eindrucksvolle
Worte , in denen er das Gold des Weines mit der
ehrlichen Arbeit verglich , die von dem Kongreß wäh
rend der letzten Wochen geleistet worden war : dann
leerte er sein Glas auf den dauernden Völkerfrieden
und das wachsende Verständnis der europäischen Völ¬
ker untereinander . Einer der Teilnehmer an jenem
Mahle , der damalige Legationsrat und spätere Ge¬
sandte Busch , betonte wiederholt im Privatgespräch
die tiefe Wirkung der Worte Bismarcks und fügte
hinzu , daß der „Elfer " in geradezu weihevoller Stim¬
mung getrunken worden sei.

auf unsere täglich erscheinende Zeitung

„Aus den Tannen"
mit dem Schwarzwälder Sorrutagsblatt

können fortwährend gemacht werden.

Handel und Berkehr.
' Stuttgart , 9 . Sept . (Vom Markt .) Aus dem heutigen

Großmarkt galten folgende Preise : Zwetschgen 10—14 Pfg .,
Pfirsiche 15 —40 Pfg -, Preiselbeeren 50 Pfg . , Trauben 30
Pfg ., Aepfel 13 — 18 Pfg -, Birnen 8—32 Pfg . , Nüsse 60
Pfg . per Pfund . 100 Stück kleine Einmachgurken50 Pfg . —
Dem Kartoffelgroßmarkt waren einige hundert Ztr . zugeführt.
Preis 4 .40 4 . 70 Mark per Ztr . — Filderkraut kostete 30
bis 40 Pfg . per Stück. — Zufuhr etwa 1000 Stück. —
Mostobst kostete 6 .80 Mark bis 7 . 20 Mark per Ztr.

Stuttgart , 9 . Sept . (Schlachtviehmarkt.) Zugetriebea
151 Großvieh, 192 Kälber, 296 Schweine.

Erlös aus Hz Kilo Schlachtgewicht : Ochsen 1 . Qual,
a) ausgemästete von bis — Pfg . , 3 . Qual , b) fleischig«
und ältere von — bis — Pfg . ; Bullen (Farren ) 1 . Qual,
s.) vollfieischige, von 73 bis 75 Pfg . , 2 Qualität b) älter«
und weniger fleischige von 70 bis 73 Pfg ., Stiere und
Jungrinder I . Qual . a) ausgemästetevon 86 bis 88 Pfg .,
o) Qualität b) fleischige von 83 bis 85 Pfg . , 3 . QualüLr
2 . geringere von 78 bis 82 Pfg . ; Kühe 1 . Qual , a) junge
gemästete von — bis — Pfg . , 2 . Qualität b) ältere
gemästete von — bis — Pfg ., 3 . Qualität o) geringere
von — bis — Pfg . , Kälber: 1 . Qualität a) beste Saug¬
kälber von 94 bis 98 Pfg . , 2 . Qualität b) gute Saug¬
kälber von 87 bis 93 Pfg . , 3 . Qualität v) geringere Saug¬
kälber von 78 bis 86 Pfg ., Schweine 1 . Qual , a) jung«
fleischige 72 bis 74 Pfg . , 2 . Qualität d) jüngere fette von
68 bis 71 Pfg . , 3 . Qualität o) geringere von — bis — Pf,.

Voraussichtliches Weiter
am Dienstag , den 12 . Sept . Ziemlich heiter , trocken,

nachmittags heiß.

B« «vt» orttlcher Rckakteur: L. Laut , Menstetz.
Druck u. Verlag der W. Rieker'schen Buchdruckerei , L . Lmck, Messtetg.

Die Meinung eines asthmakranken ArzteS
über Apotheker Neumeier's Asthma-Pulver und Asthma-
Cigarillos . Derselbe schreibt wörtlich:

„ Ich kann nichtgenugdanken für die gefällige Sendung
des Asthma-Pulvers , das gerade zu einer Zeit eintraf,
als ich schwer an Asthma zu leiden hatte . Die
Wirkung war eine vorzügliche. " Dr . Kirschner , Arzt,
Polzin , Pommern.

Erhältlich nur in Apotheken , Dose Pulver Mk. 1 .50
oder Karton Cigarillos Mk . 1 . 50 Apotheker Neu meier
Frankfurt a . M.

Best . : Nitr . Brachycladus Kraut 45 , Lobel. Kraut 5 , Salpeters.
Kali 35 , salpetrigf. Natron 5 , Jodk. 5 , Rohrzucker 15 Teile.

im Lager her Armee bei Valley Forge nordwestlich Phila¬
delphia ein . wo der Obergencral Georg Washington ihm
persönlich einige Meilen entgegenritt und am Tage der An¬
kunft seinen Namen als Losungswort ausgab . Dem Kongreß
meldete Washington das Eintreffen des neuen Freiwilligen
mit den Worten:

„ Baron Steuden ist im Lager angekommen . Er scheint
ein Edelmann im wahren Sinne des Wortes zu sein , und,
soweit ich Gelegenheit hatte, ihn kennen zu lernen, vereinigt
er mili' arisches Wissen mit einer bedeutenden Weltkenntnis.

"
Steubens Aeußeres entsprach auch in vollem Maße

seiner kraftvollen Persönlichkeit . Seine stattliche martialische
Erscheinung , seine vornehme Haltung , sein leichter Gang,
seine Adlernase und seine durchbohrenden braunen Augen
verrieten eine zähe, wuchtige Natur , in der Scharfblick,
Wille und Entschlußfrische eins waren. Ein vortrefflicher
Reiter glich er bei seinem reichverzierten Pferdegeschirr und
dem mächtigen Pistolenhalfter dem leibhaftigen Kriegsgott.
Trotz der in seinem Wesen sich ausprägenden Entschiedenheit
und seines lebhaften Temperaments war er gutmütig , wohl¬
wollend und gerecht . Wurde er durch Roheit oder grobe
Pflichtoernachlässigung gereizt , so riß sein Zorn gleich einem
verheerenden Sturm alles vor sich nieder , jedoch verlor er
dabei nie die Herrschaft über sich selbst. In vornehmer
Einfachheit war er gegen sich ebenso strenge wie gegen
andere , in seinen Genüssen äußerst mäßig und im geselligen
Verkehr herzlich und leicht zugänglich . Jagen , Reiten,
Lektüre und fröhliche Gesellschaft waren seine Lieblings-
zerslreuungen.

Die Mißstände in dem aus den 13 verbündeten Staaten
zusammengewürfelten amerikanischen Heere harten zu Anfang
1778 ihren Höhepunkt erreicht . Während es im Laufe des
Feldzuges über 17 000 Mann gezählt hatte, war es nun
auf 5000 Mann zusammengeschmolzen , von denen etwa

4000 aus Mangel an Bekleidung dienslui,fähig waren.
Die Ausrüstung , namentlich der frisch Rekrutierten, war
mehr als mangelhaft, da die Entlassenen nicht nur ihre
Kleider , sondern auch ihre Waffen mir nach Hause nahmen.
Die Folge davan war, daß Leute derselben Kompagnie so¬
wohl Musketen wie Karabiner, Vogelbüchsen und Flinten
und an Stelle der .Patronentaschen Blechbüchsen oder Kuh¬
hörner trugen . Wenn bei diesen unglaublichen Zuständen
die Armee überhaupt noch bestand , so war das alleiniges
Verdienst des edlen , uneigennützigen Oberkommandierenden,
des Generals Washington, der in den acht Jahren des
Ringens durch seine unerschütterliche Zuversicht und seinen
festen Willen zu siegen, alles mit sich fortriß.

Die Aufgabe, in diesem Augiasstall eine gründliche
Reinigung vorzunehmen , war Steuben Vorbehalten , der mit
großer Freude den ihm von Washington gemachten Antrag
einer zeitweiligen Uebernahme der Geschäfte eines General¬
inspektors annahm . Gleichzeitig mit der Reformierung der
militärischen Verwaltungsbehörden bildete er in kurzer Zeit
eine Etitekompagnie von 120 Mann — die Stabswache
Washingtons — im Exerzieren und Manövrieren aus , in
dem er oft selbst die Muskete in die Hand nahm , um seinen
Leuten Griffe wie Handhabung der Waffe zu zeigen. Bei
dieser Tätigkeit leistete ihm Hauptmann Walker vom 2.
Neuyorker Regiment — später Steubens Adjutant — vor¬
treffliche Dienste . Trotz seiner großen Strenge wurde er
bald bei den amerikanischen Soldaten außerordentlich beliebt.
War eine Bewegung nicht nach Steubens Sinne ausgefallen,
so fluchte er zuerst deutsch, dann französisch und zuletzt in
beiden Sprachen . Hatte sich sein gutgemeinter Zorn dann
noch nicht gelegt, dann mußte einer seiner Adjutanten auf
englisch weiter wettern.

Schon im März 1778 wurde „ Baron Steuben " —
so nannten ihn die Amerikaner — auf Washingtons Vor¬

schlag durch den Kongreß mit dem Range und Gehalt eines
Generalmajors zum Generalinspektor der amerikanischen
Armee ernannt . Diese Auszeichnung erregte die Eifersucht
der meist älteren amerikanischen Generale, die dem trefflichen
Reorganisator sowohl bei der Truppenausbildung als auch
bei dem im Juni unternommenen Zuge gegen die englisch¬
hessischen Truppen des Generals Clinton manchen Aerger
bereiteten . Steuben ließ sich jedoch dadurch nicht beirren
und nötigte z . B . den General Lee durch eine Forderung
zur Rücknahme einer beleidigenden Boshaftigkeit. Auch der
Kongreß brauchte infolge dieser Umtriebe fast neun Monate,
um endlich im Februar 1779 Steubens Denkschrift über das
Jnspektionswesen endgültig zu genehmigen . Während dieser
Zeit entwarf Steuben ein Exerzier - und Dienstreglement für
die amerikanische Armee — die aus 25 Kapiteln bestehenden
sog . „ Regulative für die Ordnung und Disziplin der Truppen
der Vereinigten Staaten "

, die im April 1779 auf An¬
ordnung des Kongresses sofort in 3000 Exemplaren in
Philadelphia gedruckt wurden.

Schluß folgt . "

Schlau . Arrestant : , O weh , da fliegt mein Hut hin:
soll ich ihm nachlaufenPolizist: „Und dann auf Nimmer¬
wiedersehen ! Du bleibst hier stehen , und ich renn ' hinterher ! "

Zerstreut . Frau : „ Da ist ein Herr , der um unsere
Emilie anhalten will, Gottfried !"

Gelehrter (sehr beschäftigt) : „ Jaja , aber augenblicklich
habe ich noch keine Zeit — ich muß erst diese Arbeit vollenden —
gib sie ihm einstweilen ! "



Poppeltal.

Tsder-Anzeige.
Verwandten, Freunden und Bekannten ma-

chen wir die schmerzliche Mitteilung , daß unser j
M lieber unvergeßlicher Gatte , Vater , Sohn , Bruder,

Schwager und Onkel

Friedrich Erhard
Jung Hlrschwtrr

infolge Unglücksfalles im Alter von 43 Jahren >
uns durch den Tod entrissen wurde.

Um stille Teilnahme bitten
im Namen der trauernden Hinterbliebenen

Christine Erhard «ii ihr« Kindern.
Beerdigung Dienstag mittag 2 Uhr in Besenseld.
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Kriiliei - Zeielllill«.
Unserer werten Kundschaft zur gefälligen Kenntnisnahme,

daß Frau Ltadtaceiser Sonntag Witwe hier wieder
Bestellungen auf nur erste Qualität

Trauben
für uns entgegennimmr.

Gebrüder Schöllhor«
Tranben -Jmport und Wein - Großhandlung

in Lriedrichstzaferr.
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Mob ! AchtNNg 3M!
Ich bringe zum Markt nach Altensteig einen großen Posten

Winter -Decken
nur bewährter Qualitäten zum spottbilligen Preis und zwar

Große Posten Vieh- und Pferdedecken von 1—2 Mark
, , Tiger- Decken „ 1— 1,50 ,
, , Jaquard Schlaf- Decken , 2—3 „
„ „ Dicke Winter -Bettleinen-Tücher in farbig und in

weiß von 1 — 1,80 Mark und noch viele andere Winter - Decken zum außer¬
gewöhnlich billigen Preis . Blaue Arbeitsschürze fertig gemacht : 2 Stück 1 M.
Herkolis Gummi-Hosenträger 2 Paar 85 Psg . und noch viele andere Ar¬
tikel Gestrickte Westen , Hemden , Unterhosen , Kopftücher , Taschentücher,
alles zum außergewöhnlichen billigen Prers.

Mein Stand befindet sich neben dem Hause des Bäckermeister Wolf. Erkenntlichan der grauen Fahne mit dem „Münchner Kindl/ ' Hochachtungsvoll

_ Jakov Gchrarrver aus München.
Alteusteig.

In den nächsten Tagen eintreffenden

Petkuser Saatroggen und
gelben Saatdinkel

in rauher Höhenlage gewachsen, empfiehlt in Quantitäten von dz und
1 Zentner an billigst . Säcke zum Selbstkostenpreis.

C. Silber, MWedeM.
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Altensteig.
Empfehle mein reichsortiertes Lager in

Waschkörben
oval und viereckig

Vutterkörben in braun
Armkörben

mit 1 und 2 Deckel
voir Weide«, Stroh u . Pedtngrohr
Armkörben mit Emaileinsatz
Skrick- und Nähkörben

mit und ohne Deckel
Wandkörben

Blumenkörben u. Ständer
Paprerkörbrn

Reise - und Wasch-
versandkörben

schwedischen Spankörben
in roh und gebrannt bemalt

Mehger - und Bäcker-
Körben

Handkörbchen
von Litzen und Weiden

Körbe sür Landwirfchast
in allen Größen

Leibkörbchen
Ersatz für Blechkapseln

Möbrlkloxser aus Rohr
und starkem Drahtgeflecht (Neuheit)
Sorgnbesen mit u. ohne Stiel

Kinderbesen
Türvorlagen

zu billigsten Preisen
I . Wurster.

Bringe zugleich mein Lager in

Vürstenwaren
WU " aller Art "MW

und Putztücher
in empfehlende Erinnerung

Der Obige.

Zum Beginn der Schulzeit empfehle

Vleylr r Knaben - Anzüg
welche in jeder Richtung unüber¬
troffen sind, u : ' in jeder Bezieh¬
ung das denkbar Vollkommenste
bieten . — Als

Mktischer Schulanzng
hat sich diese Bekleidung auf das
Beste bewährt. Ein Versuch wird
bestätigen , daß es auch in gesund¬
heitlicher Beziehung keine vorteil¬
haftere Kleidung gibt.
sturMrlichen Katalog gram Mg
franco Man achte ans aieSchutzniarire

Friedrich Dützler , Altensteig.

K. Forstamt Pfalzgrafen weil er.

Reifigverkauf
und Aecord.
Am Donnerstag , den 14 . Sept.

vormittags 8 '
z Uhr werden an der

Sindelhülte aus dem Staatswald
Hintr . Brunnenberg , Ob . und Unt.
Saiblesteich, Ob . und Unt . Sulz,
Ob . Saiblesbuckel 14 Flächenlose
unaufbereitetes Reinigungsreisig ver¬
kauft , im Anschluß hieran wird das
Ziehen von 450 Meter neuen Gräben
in den Abteilungen Hintr . Theich-
weg und Hintr . Pfahlmiß und das
Ausschlagen von 1300 Meter alten
Gräben in den Abteilungen Leinen¬
miß und Hint . Fülleswies im Ab¬
streich vergeben.

Alteusteig.

empfiehlt

Lorenz kuz jr.

Gesucht
auf 15 . Sept . oder später in leichte
Stelle nach Ludwigsburg solides

AlSdchrn
das kochen kann . Adr . zu erfragen
im Gasthof zum grünen Baum in
Altensteig.

Gesucht werden

gegen gute Bürgschaft oder:
Sicherheit.

Von wem ? — sagt die Exp. d . Bl ..

Rotiztafel.
Im Güterrechtsregister des Kgl.

Amtsgericht Nagold wurde am 6.
September eingetragen : Jakob Friedr.
Spengler , Maler in Altensteig-Stadt
und Marie geb . Schäfer daselbst.
Die Eheleute haben durch Ehever¬
trag vom 19 . August 1911 Güter¬
trennung vereinbart.

Gestorbene.
Stuttgart : Wilhelmine Josenhans,,

geb. Benkendörfer, 81 I.
Herbertingen - Stuttgart : Hermann

Siebenrock , Kunstmaler.

Alteusteig.
Vou Ende dieses Monats ist fortwährend

W » tt frischt ; Ndldst
zu haben zu

G . Strobel.

Altenfteig.

Bestellungen aufE - rn-stobst
nehmen entgegen

Steiner md AmdrHtt. Menfteii
M. Schmerle, Schernbuch.

Ii>. rnjf. Mischinenil
*4

4
4
4
4
4
4
4
4
4
4

beste Marke Lchibaöff l "
für alle landwirtschaftlichen und gewerblichen Maschinen,Motoren etc . , faßweise und in Kannen billigst bei

C. W. Lutz Nachfolger
Kitz Bübler jr., Alten steig.
'— — Telefon 5 . - -
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